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Was Sie in diesem essential finden können

• Mangelhafte Behandlung statistischer Daten führt zu mangelhafter Beurtei-
lung von Prozessen

• Mangelhafte Bereitstellung maßgeblicher Stichproben führen zu Falschaussa-
gen zur Signifikanz und Konfidenz

• Die vollumfängliche Bereitstellung von Daten – dazu gehören auch soge-
nannte „Ausreißer“– ermöglicht einen Blick in die Dynamik der Prozessquali-
tät

• Eine dynamische Prozessspezifikation erfordert eine probabilistische Betrach-
tung, die derselben Rechnung trägt
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Vorwort

Die Signifikanz einer statistischen Aussage wird mit p bezeichnet, als probabilis-
tische Größe. Dabei bedeutet der Begriff „Signifikanz“ in die deutsche Fassung 
übersetzt die „Deutlichkeit, das Wesentliche“. Dass die Signifikanz als Mess-
größe in der probabilistischen Statistik eine außerordentliche Rolle spielt steht 
außer Frage. Dennoch wird sie oft der Manipulation dadurch unterworfen, dass 
die Anzahl der Zufallsvariablen – also Messwerte – klein gehalten, oder gar ge-
filtert wird. Hinzu kommt, dass auch die mangelhafte Einbindung aller Prozes-
sparameter und dazu noch die unzulängliche Verwendung von Wahrscheinlich-
keitsdichten, dazu führen dass Prozesse sowohl im Jetzt als auch in der Zukunft 
mangelhaft bewertet werden.
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